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KURZ VOR DER JAHRTAUSENDWENDE:
AUF SCHLOSSREISE

Was fasziniert uns an Burgen und Schlössern?, fragt sich Peter Müller in seiner Einleitung
zu unserem aktuellen Titelthema. Die Tatsache, dass solche Gebäude eine Art «Leinwand aus
Stein» sind, auf die wir unsere Bilder vom Mittelalter projizieren? Schlösser beflügeln
romantische Phantasien. Ebenso bedeutend sind sie aber als Denkmäler ganz und gar
unromantischer und blutiger Geschichten. Die Tatsache, dass Schlösser «Orte der Macht» und
Schauplätze von Herrschaft und Unterdrückung waren, lässt uns die schöne Architektur auch
kritisch betrachten.

Heute, da die Lehensvögte längst ausgestorben sind und die Schlösser ihre politischen
Funktionen verloren haben, ergeben sich ganz neue Nutzungsmöglichkeiten. Harry Rosenbaum

hat sich mit zwei Schlossherren über Freuden und Leiden des Schlossbesitzes
unterhalten, während Susan Boos der Frage nachgegangen ist, was für Gebäude in postmodern-
demokratischen Zeiten jene Funktionen von Macht und Prunk übernehmen, die früher die
Schlösser erfüllt haben.

chlossportal. Orte der Macht.
von Peter Muller

hlossreise. Ostschweizer Schlösser.

on Peter Müller
chlossleben. Käufer und Verkäufer.

on Harry Rosenbaum

er Schlossherr als Komponist.
on Max Schär

uftschloss. green cat ist my castle.

von Martin Amstutz

etonschloss. Die Polizeifestung.
von Susan Boos

chlossgespenst. Filme und Bücher.

von Peter Müller

on Christoph Draeger aus New York. 30

Noch sechzig Tage bis zur Jahrtausendwende. Stiftsarchivar Werner Vogler beschäftigt sich

mit der Zahlenmystik ums Jahr 1000, während der New Yorker Konzeptkünstler Christoph
Draeger in der Rubrik «Horroskop» in künstlerischer Form auf die Milleniumshysterie reagiert.
In den USA wurde ein Supercomputer vom Typ HAL 2000 mit allen verfügbaren Daten des

20. Jahrhunderts gefüttert und daraufhin programmiert, ein möglichst detailliertes Szenario
fürs 21. Jahrhundert zu liefern. Draegers Analyse dazu auf den Seiten 30/31.

A propos Millenium: Nach 68 Nummern gibt's im Dez/Jan erstmals eine Saiten-Doppelnummer.

Die 84seitige Spezial-Edition «re public» ist eine Kombination aus Werbe- und
Kunstkatalog und als Beitrag zum Thema Kunst und Werbung zu verstehen. Die Kuration hat
der St.Galler Konzeptkünstler Marcus Gossolt übernommen. Lassen Sie sich überraschen!

Die Zeit, die uns durch die Doppelnummer zugute kommt, nutzen wir dazu, unser Heft
einer kritischen Prüfung zu unterziehen. Ziel dabei ist auch die Schaffung einer breiteren Ab-

stützung des Heftes in der Region. Erste Verbesserungen sollen bereits in der Februar-Ausgabe

zum Ausdruck kommen.

ähr 1000: Zahlenmystik.
on Werner Vogler

ërmine im nebligen November.

nterview mit Jiri Kout.
von Fred Kurer

dreas Fischler aus Mexico.

ulturpolitik, Interkultur etc.
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der weiten Welt. Saiten. Das weltoffene Kulturmagazin. Verschenken und auf die Welt bringen.
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